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Sigl, Preuß. Bios.» Sntertigenz-Eomptoir, in der Brodbäntengafte Ha! 897 


Be kant m a change n. f 

A* den. Antrag eines eingetragenen Gläubigers find die im Stargardtſchen 

Kreiſe gelegenen Güter 4 8 = 
Br 5 1 EN 1 an am. 
Klopſchau 7 Ban ac g re 

ö Lane No. 130. und 25 En AB 

Zakrzewka No. 289. REN 
von denen das erſte auf 27284 Rthl. 6 Sgr. 105 Pf. 
f das zweite auf 9796 Rthl. 10 Sgr. 45 Pf. 

das dritte auf 15027 Rthl. 26 Sgr. 45 Pf. und 
2222 das vierte auf 8397 Rthl. 21 Sgr. 85 Pf. f i 
d dieſem Jahre landſchaftlich gewuͤrdiget, zur Subhaſtation geſtellt und die Bie⸗ 

tungs⸗Termine ſind auf den 8. December 1824, W 

E den 18. März und ö 3 

: den 17. Juni 1825 e eee 
hiefelbſt anberaumt worden. Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert, in dies 
„fen Terminen, beſonders aber in dem Letztern, welcher peremtoriſch iſt, Vormittags 
um 10 Uhr, vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichtsrath Jander hieſelbſt, 
entweder in Perſon oder durch fegitimirte Mandatarien zu erſcheinen, ihre Gebotte 
zu verlautbaren, und man den Zuſchlag der zur Subhaſtation geſtellten Guͤter 
an den Meiſtbietenden, wenn ſonſt keine geſetzliche Hinderniſſe obwalten, zu gewaͤr⸗ 
tigen. Auf Gebotte, die erſt nach dem dritten Licitations⸗Termine eingehen, kann 
keine Rückſicht genommen werden. Die Tape der Güter Groß Golmkau, Klopſchau, 


4 _ * 
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verzeichnete Bauerhof, welcher in zwei doppelten 


8 11 * 
1181883 Fa Fa TH 2° 

* e 1 8 N * * 7 * . 

Lamenſtein und Zaktzewro iſt au möge ormittags von 9 bis 11 Uhr und des 
Nachmittags von 3 bis 5 Uhr in der hieſigen Regiſtratur einzuſehen. Zugleich wird 
noch bemerkt, daß nach Maaßgabe, w ſich Kaufliebhaber finden, die Licitation auf 
alle vier Guͤter zuſammen oder auch auf jedes einzelne Gut beſonders erfolgen ſoll, 
N. aber in dem letzteren Falle, ſobald durch das Meiſtgebott auf ein einzelnes Gut 
er auf einige Güter die Forderungen des Ektrahenten der Suͤbhaſtation und die 


Koſten gedeckt find, der Zuſchlag der übrigen Güter nicht vor ſich gehen kann. 


Marienwerder, den 10. Auguſt 1824. ö 
Noͤnigl. Preuß Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. ; 
ie unweit der groſſen Muͤhle unter der Serdis⸗No. 358. belegene Kämmes 
rei⸗Wohnung, wozu ein Eckhöͤus und ein Theil des nebenbei befindlichen 
Wohnhauſes gehört, und worin ſich zwei Stuben und eine Kammer befinden, ſoll 
von Oſtern 1825 ab, auf 3 unmittelbar nach einander folgende Jahre vermiethet 
werden. Hiezu ſtehet ein Licitations⸗Termin auf f a 
2 . 5 Pr 11. 1 d. J. Vormittags um 10 > N 
ier zu Rathhauſe an, in welchem Mierhsluſtige unter Darbietung gehöriger Si⸗ 
Weihen i Gebotte zu Macke ade he den. Die Wohnung In e 
Zeit in Augenſchein genommen werden; auch ſind die Miethsbedingungen und die 
Beſchreibung der Wohnung auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. f 5 
Danzig, den 26. October 1824. N i 
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ermeiſter und Ratb. 
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Br berbürgermei Bürgermeifier Ark CZ 
er Erleichterung für diejenigen, wel Mech oder Rundholz gegen das pra 


numerando für ein Jahr zu entrichtende Lagergeld von zwei Thalern pre 
Schock in die alte Mottlau und von zwei Thalern 7 Sgr. 6 Pf. in die Nieders 
ſtädtſchen Gräben unter Befolgung der von den Herrn Deich⸗Inſpector Koſſack ih⸗ 
nen zu gebenden Anweiſung, ſchieben laſſen wollen, konnen von jetzt ab die Erlaub⸗ 
nißſcheine zum Einſchieben ſofort von dem Kämmerer Herrn Stadtrath Fernacke auf 
der Kaͤmmerei⸗Cinnahmekaſſe ertheilt werden. e En Be 
Danzig, den 28. October 1824. 5 ua 
Oberbirgermeifter, Buͤrgermeiſter und Natb. 
Der ‚Räume oder Kammern unter der grünen Bruͤcke an der Speicherſeite, 
wo die Herings⸗Capitains bis jetzt ihre Utensilien aufbewahret haben, und 
die Ste Kammer nach der Seite der Waage hin, wo der Vruͤckenaufzieher Feine 
Utenſilien hat, ſollen vom 1. Mai 1825 ab aufs neue auf 3 Jahre vermiethet wer⸗ 
den, Hiezu ſtehet ein Termin auf „„ * 
den 17. November c. Vormittags um 11 e ’ 2 
1 5 zu Nathhauſe an, in welchem Miethsluſtige ihre Gebote zu verlaptbaren 


x; 108. 


g ii de 0 
„ Donzig, den 26, October 1824. =: | 
7 F ee egen eiler, Buͤrgermeiſter und Ratb. Sa 

ch ee Anton v. Dombrowski zugehörige in dem Wer⸗ 


77 Kriefkohl gelegene und No. 7. in dem Hypothekenbuche 


Hufen Bruchland eigner Qualitat 


x 


ches in einem zwei kant hoh ohen v 


ond den darauf vorhandenen Wohn- und Wiethſchafksgebäuden beſtehet, Fo 
Antrag der Nealgläubig „nachdem er auf die Summe von 3540 Rthl. 5 


f 5 Preuß. Cour. gerichtlich abgeſchätzt worden, durch öffentliche e 


ft 2 und es nr e drei Nelgntens Termine art 
2 September, . U Sb 10 
— 8 Nooenber 1824 und n der ae d 
den 11. Januar 1825, 2 N 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Hehn em m dem 
Grundſtuͤcke ſelbſt angeſetzt. 
Es werden demnach beſitz⸗ und Jahtungsfahige Kauflufige Hiemteraufgefederr, 
in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es 
hat der Meiſtbietende m dem letzten Termine den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die 
Uebergabe und Adjudication zu erwarten. 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß das eingetragene Capital der 3000 ep! 
gekuͤndigt ift, jedoch einem annehmlichen Käufer F davon gegen hypothekariſche Ein⸗ 
tragung zu 5 pro Cent Zinſen aufdieſes Grundſtuck und Verſicherung der Gebaͤuz 
5 vor euersgefahr belaſſen werden können, wogegen das 2te Capital der 
15 gekündigt iſt, und daß Mi die Uebergabe des Grundſtuͤcks wegen der 
ehen n Verpachtung erſt den 16. Nai 1825 erfolgen kann. 
Die Taxe diefes Grundſtü ſtücks iſt taglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator S0 z mann einzuſehen. 
Danzig, den 22. Juni 1824. * f 
2. > PN ER Land / und Stadtgericht 55 
as zur an ac de LEN gl e rige ( 
D. ge 8 en 
achwerk erbauten ah 10 
und Garten beſtehet, ſoll auf den 9 55 des Concurs⸗Curators, nachdem es 
die Summe von 1492 Rthl. 25 Sgr. Preuß, Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt wor 
durch öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es iſt hiezu ein peremtori⸗ 
ſcher Licitations⸗Termin auf 
- den 30. December a. c. zormittags um 10 uhr, 
vor unſerm Deputieten, Herrn Secretair Weiß auf dem Stadt 1 ange⸗ 
fegt. Es werden daher beſit⸗ und zahlungsföhige Kauftuftige 
in em angeſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. iu, e ir 
E der Meiſtbietende in dem Termine den Zuſchlag, auch de 
. Adjudication zu erwarten, in ſoferne nicht geſezliche Hnfän 0 5 anyshabı 
aſſen. 
gleich wird bekannt gemacht, daß von dieſem Gtunbſtüc ein 
ende von 14 Kthl. hal zwe Tern inen den J. November und iR 
chret werden 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks ib 1 lich e rat sun 
Danzig, den 8. e : ** waffe Mi um 


Bönigl, Hefe, Ba u erm. 


BR inf ad . 2 ce, ans ng 


— 2378 — 


Me Bezug auf unſere Bekanntmachung vom Sten d. M. in der Subhaſtations⸗ 
8 ſache des zur Iſaac de veerſchen Concursmaſſe gehörigen Grundſtuͤcks zu 
Langfuhr No. 77. des Hypothekenbuchs wird den etwanigen Kaufluſtigen hiemit 
nachtraͤglich eröffnet, daß einem annehmlichen Acquirenten das auf dieſem Grund⸗ 
Rüde zur erſten Hypothek mit 1250 Rthl. ingroſſirte Capital gegen 6 pro Cent Zins 
ſen belaſſen werden kann. " 

Danzig, den 29. October 1824. x 
„ BBzdnigl. Preuß. Land, und Stadtgericht. A RER 

Ven dem unterzeichneten Koͤnigl. Lands und Stadtgericht wird der Mattoſe 

33 Johann Jankowski alias Kufturz, welcher im Sommer 1818, mit Zu⸗ 
ruͤcklaſſung ſeiner Ehefrau Renata Juliane geb. Ganke, zur See nach Liverpool 
gegangen, alldort aber vom Schiffe, genannt Victor, entwichen iſt, und ſeiner Ehe⸗ 
frau bisher keine Nachricht gegeben hat, auf den Antrag der letztern dergeſtalt Sfr 
fentlich vorgeladen, daß er ſich binnen 3 Monaten und ſpaͤteſtens in dem auf 

b den 11. April 1825, Vormittags um 9 Uhr, 


nor. dem Herrn Juſtizrath Fluge angeſetzten Praͤſudicial⸗ Termin entweder perſöntich 


oder durch einen gehoͤrigen Bevollmaͤchtigten melde, und die von ſeiner Chefrau wi⸗ 
der ihn Legen bobicker Verte uns e Eheſcheidungsklage gehörig beant⸗ 
%% Dat, daß, Da feinem; qinjiden Muchleiben de 
Fer a dee win e e allein, ſchuldigen Theil erklart wen 
en wird. er ae JE TUE x 5 RE. - 
Danzig, den 29. October 1824. Tre = 


Königlich Preuß. Zand. und Stadtgericht. 
i rk ben bir: aushaͤngenden Subhaſtationspatent follen. die zur Lederfa⸗ 
J brikant Arndtſchen Concursmaſſe gehoͤrige sub Litt. X. III. No 1. und 
2. hieſelbſt in . ee Strafe gelegene und reſp. auf 4348 Rthl. 4 Sgr. 
45 55 und 1276 Rthl. 15 Sgr. 8 Pf. Feet Aikich abgeſchaͤtzte Grundſtücke dffent⸗ 
lich verſteigert werden. „ / 
„Die Licitations⸗Termine hiezu find auf 381 sa 
a den 12. Januar, a 
den 16. Maͤrz und ARE 2 2 1 > > 
„den 18. Mai 1825, jedesmal um 11 Uhr Vormittags, 


ann 


| Bart Depukirten, Herrn Zufigcatd Alebs anberaumt, und werben die Bes 


9 5 jahlungsfähigen Kaufluftigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf 
„Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Gebott 
u erlautbaren und gewärtig zu ſeyn, daß demjenigen, der im letzten Termin Meike 
jetenber bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, die Grundſtücke 


920 en, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Rüͤckſicht 
no Pk e ieig Hi, AR ad Hanndnds® 
l axe des Grundstücks kann übtigens in unſerer Regiſtratur eingeſehes 


i 
Fenn 


| or önigl, preuß. Seadtgericht, Kirn 


R Ges dem allhier aushaͤngenden Subhaſtationspatent ſoll das zur Lederfabri⸗ 

kant Arndtſchen Concursmaſſe gehoͤrige sub Litt. C. XXI. J. in Unter⸗ 
Kerbswalde gelegene auf 556 Rthl. 20 Sgr. gerichtlich abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck 
fentlich verſteigert werden. { + 

Der Kicitations: Termin hiezu iſt auf 157 f 8 

g den 19. Januar 1825, um 11 Uhr Vormittags, 
vor dem Deputirten Hrn. Juſtizrath Klebs anberaumt, und werden die beſitz und zah⸗ 
funasfähigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf dem Stadtge⸗ 
richt zu erſcheinen, die Verkaufs⸗Bedingungen zu vernehmen, ihr Gebott zu verlaut⸗ 
baren und gewäͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, der im Termin Meiſtbietender bleibt, 
wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundſtuͤck zugeſchlagen, 
auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht genommen 
werden wird. a \ 
b Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks kaun täglich in unſerer Regiſtratur eingeſe⸗ 

en x 


werden. 
Elbing, den 24. Auguſt 1824. i 
Roͤniglich Preuflifches Stadtgericht. 
Ven dem unterzeichneten Stadtgericht werden alle diejenigen welche an das ver⸗ 
foren gegangene Duplikat des Kauf⸗Contracts vom 7. October 1805 et 
confirm. den 28. Febr. 1806 zwiſchen den michael und Chriſtine Neumannſchen 
Eheleuten und ihrem Sohn dem Schuffenbrauer Michael Neumann nebſt Recog⸗ 
nitionsſchein vom 28. Febr. 1806 über die für Erſtern auf dem Grundſtuͤck A. 
XI. 125. Rubr. III. No. 1. mit 500 Rthl. eingetragenen Kaufgelder-Ruͤckſtand 
als Eigenthuͤmer, Ceſſionarlen, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefinhaber Anſpruͤche zu har 
ben glauben, hiedurch oͤffentlich aufgefordert, ſich in dem auf 
Nr den 19. Februar a, f. Vormittags um 11 uhr, 
vor dem Deputirten Herrn Juſtizrath Skopnick zu melden und ihre Anſpruͤche ans 
zuzeigen und zu beſcheinigen, widrigenfalls ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen 
auferlegt und das bezeichnete Document für mortificirt erklart werden wird. 
Elbing, den 14. September 1824. N 895 
Bönigl, Preuſſiſches Stadtgericht. 


Br dem allhier aushaͤngenden Subhaſtationspatent ſoll das den Geſchwi⸗ 
2 ſter Leßinsky gehörige sub Litt. A. III. 72. auf dem innern Muͤhlen⸗ 
damm gelegene auf 361 Rthl. 16 Sgr. 10 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck 
Öffentlich verſteigert werden. 

Der Licitations⸗Termin hiezu iſt auf e 
den 12. Januar 4. . um 11 Uhr Vormittags, i 
vor dem Deputirten, Herrn Juſtizrath Kirchner anberaumt, und werden die beſitz⸗ 
und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf dem 
Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Gebott zu 
derlautbaren, und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, der im Termin Meiſtbietend er 
bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundſtuͤck zugeſchla⸗ 


* 
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gen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte aber nicht weiter weng genome 
men werden wird. 
0 ed Taxe des Grundſtuͤcks kann neben in aer wa e 
en werden. 


Elbing, den 15. October 1824. 5 
Königl. Preuſſiſches Sather \ 


Subbafationsparent, 
Das, der Wittwe und den Erben des Deichgeſchwornen Scrstet zugehörige 
in der Dorfſchaft Schadwalde sub No. 2. des Hypothekenbuchs gelegene 
Grundſtuͤck, welches in 8 Hufen 7: Morgen in der Feldmark Schadwalde und 1. 
Hufe in der Feldmark Klein Läſewitz gelegenem Lande, nebſt den erforderlichen Wohn⸗ 
und Wirthſchaftsgebaͤuden beſtehet, ſoll auf den Antrag des Einſaaſſen =: af 
David Tornier, nachdem es auf die Summe von 7344 Rthl. 16 far. 8 pf. 
richtlich abgeſchaͤtzt worden, durch öffentliche er verkauft werden. 2 
es ſiehen hiezu die Licitations⸗Termine auf 
den 10. Auguſt, 
N den 12. October und 
: den 14. December c. 7 
don welchen der letzte 8 iſt, vor dem Heren Arcor Schemen in ung 
ſerm Verhoͤrzimmer hieſelbſt a 
Es werden daher best wd zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert in 
den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es hat 
der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag zu erwarten, in ſofern nicht 
geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. . 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt taglich auf unferet‘ Megifeätur museen . 
Marienburg, den 19. April 1824. . 
Koͤnigl. Preuß. Landgericht. en RR 
Dos dem Einſaaſſen Martin Tornier zugehörige in der e Par rſchau 
sub No. 6. des Hppothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, welches in 6 Hu⸗ 
fen Land mit den dazu gehoͤrigen Wohn: und Wirthſchaftsgebäuden beſtehet, ſoll 
auf den Antrag eines Realglaͤubigers, nachdem es auf die Summe von 8300 u 
gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch ‚öffentliche Subhaftation verkauft werden, 
es ſtehen hiezu die Lieitations⸗ gene af 
i den 16. November 1824, 
den 16. Januar und f 
den 11. März 1825, 2 
von welchen ee letzte peremtoriſch ift, vor dem Herrn uſeſer Grosbeim in un⸗ 
ſerm Verhoͤrzimmer hieſelbſt an. 
Es werden daher befig: und zahlungsfähige ge. hiemit auffordert; 
in den angefegten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verfautbaren, u 
es hat der Meiftbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag zu erwarten, in wi 
fern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine N zulaſſen 


ni 
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Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. | 
Marienburg, den 15. Juli 1824. 
” ir; Königl. Preuſſiſches Landgericht. \ 
Verkauf des dem Einſaaſſen Jacob Wedekindt zugehörigen in der Dorf⸗ 
ſchaft. Jonasdorff sub No. 4. gelegenen Grundſtuͤcks, welches in 2 Hufen 
172 Morgen nebſt Antheil an der Dorfs Kathe, an der Wachtbude und allen ſon⸗ 
ſtigen Dovfs⸗ Pertinenzien, ſo wie den noͤthigen Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebaͤuden 
beſtehet, und auf die Summe von 3713 Rthl. 70 Gr. gerichtlich abgeſchäͤtzt wor⸗ 
den ift, ‚haben wir einen vierten Bietungs⸗Termin auf 
don 8. Februar 1825, * 00 
bor dem wer Afeflor Thiel in unſerem Verhoͤrzimmer hieſelbſt angeſetzt. 
Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufiuſtige hiemit aufgefordert 
in den angeſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren und es 
hat der Meiſtbietende in dem Termine den Zuſchlag zu erwarten, in ſoferne ncht 
geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. 
Die Taxe dieſes Grupe 1 24 100 auf unſerer Regiſtratur einjufeen 
Marienburg, den 31. Auguſt 1 
erz n : e nig. Peniche Landgericht. 
Do dem Schuhmachermeiſter Ludwig hieſelbſt zugehörige in 1 der Stadt Ma⸗ 
rienburg sub No, 446. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, ſoll auf 
den Antrag des Realglaͤubigers Schuhmachermeiſters Henſel zu Berlin, nachdem es 
auf die Summe von 121 Nthl. 25 Sgr. 4 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch 
oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es ſteht hiezu ein Licitations⸗Termin 
auf den 26. November c. 
E dem Berge Landgerichts Secretair Swiderski in en Verhoͤrzimmer hie⸗ 
an! 
sn werden. ae Selig: und yahlungsfähige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 
sin dem obigen Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren und es hat 
der Meiſtbietende in dem Termine den Zuſchlag zu erwarten, inſofern nicht geſetzli 
che Umſtände eine Ausnahme zulaſſen. 
Die Tape dieſes Grundſtuͤcks iſt taglich auf unſerer e W 
Marienburg, den 1. September 1824. 
Toͤnigl. Preuß. Landgericht. 
8 den George Eggertſchen Eheleuten zugehoͤrige in der Derſſcaft Klein 
Leſewitz sub No. 2. des Hypochekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, welches 
in 3 a 15 Morgen eulmiſch, nebſt den nöthigen Wohn- und Wirthſchaftsgebaͤu⸗ 
den und einer halben Kathe nebſt halben Geköchsgarten beſtehet, fol auf den Anz 
trag der verehel. Schmidt Neumann zu Klein Leſewitz, nachdem es auf die Sum⸗ 
e von 2747 Rthl. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch öffentliche eee 
derkauft werden, und es ftehen hiezu die Lieitations⸗Termine auf 
22 den 18. Januar, a \ 
den 18. März und 
den 20. Mai 1825, 
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von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Herrn Aſſeſſor Schumann in um 
fesm Verhoͤrzimmer hieſelbſt an. a 1 Mae. 
Es werden daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 
in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und 
es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag zu erwacten, in ſo⸗ 
fern nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnahme zulaſſen. : 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks ift täglich in unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
Marienburg, den 2. September 1824. 
. Königl. Preuſſiſches Landgericht. 1 3 
um Verkauf des zur Johann Dickſchen Concursmaſſe gehörigen in der Dork 
ſchaft Halbſtadt sub No. 9. B. des Hypothekenbuchs gelegenen Grund⸗ 
ſtücks, welches in 13 Morgen Land, jedoch ohne Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebaͤude 
beſtehet, da dieſe abgebrannt find, wofür jedoch dem kuͤnftigen Kaͤufer die Brand⸗ 
Entſchaͤdigungsgelder zukommen, und welches auf 1900 fl. abgeſchaͤtzt iſt, haben 
wir einen neuen Vietungs⸗Termin auf 8 122722 

a den 17. December c. 2 Ne 
in unſerm Verhoͤrzimmer vor dem Hrn. Aſſeſſor Thiel hieſelbſt anberaumt. 

Es werden daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert 
in dem angeſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es 
hat der Meiſtbietende in dem Termine den Zuſchlag zu erwarten, inſofern nicht 
geſetzliche Umftände eine Ausnahme zulaſſen. rk hen 

Die Taxe dieſes Grundſtücks iſt tägkich auf unſerer Regiſtratur einzufehen. 

Marienburg, den 27. September 1824. x * 

| Aönigl. preuſſiſches Landgericht. f 


A* das Andringen des erſten Hypothekenglaͤubigers ſollen die dem Bis 
ger Jacob Poſenau und deſſen Ehefrau Dorsthea geb. Jan zugebö⸗ 
rigen hieſelbſt am Friedens markte sub No. 77. und 78. gelegenen undſtuͤcke 
nebſt drei Erben Land, welches zuſammen auf 2466. Rthl. 10 far. abgeſchaͤtzt 
iſt, und wovon die Taxe in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden kann, im 
Wege einer nothwendigen Subhaſtation an den Meiſtbietenden verkauft werden. 
Wir haben die Bietungs⸗Termine auf \ 10 
8 den 2. Auguſt, 
den 1. October und 
den 10. December c. — 
wovon der letzte peremtoriſch iſt, angeſetzt, und laden hiezu zahlungsfaͤhige Kauf, 
luſtige mit der Aufforderung vor, alsdann ihr Gebott zu verlautbaren. 
Nach Ablauf dieſes Termins wird der Zuſchlag an den Meiſtbietenden, 
wenn nicht geſetzliche Hinderniſſe eintreten, ſofort erfolgen. j 
Neuteich, den 21. April 1824. i 
Adnigl. Preuſſiſches Land / und Stadtgericht. 


(Hier folgt die eeſte Beilage.) 
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Nun Erſte Beilage zu Nos 90. des Intelligenz⸗Blatts. 
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23 ner ure d Pee ee cn ene egiendld zig ng 
BS e a n un t m a ch u n ge „. 1 
a, Herren Brauer, Brandweinbrenner und andere Gewerbetveibende werden 
hiedurch aufgefordelt, für den Fall eines bei ſtarker Kälte entſtehenden 
Brandfeuers ſtets einen Vorrath von heiſſem Waſſer zu halten, wie ſolches bisher 
von ihnen N as oa eee e , . 
Danzig, den 1. November 1824. 14 


Bbinigl. Preuß. Polizei- Präſtdm t. 
Dos in der Nacht zum aten d. M. bei äuſſerſt veftieem Winde ausgebrochene 
f Brandfeuer mußte um ſo groͤſſere Beſorgniß ceregen, als ſich mit jedem 
Augenblick die Gefahr vermehrte. Eingetretene beſondere Umſtande mußten dieſe 
Beſorgniß noch erhöhen. Die bei dieſer Noth und Gefahr von dem Koͤnigl. Mi: 
litair im Allgemeinen beobachtete muſterhafte Ordnung und die zum Schutze des 
Eigenthums und Erhaltung der Ordnung getroffene zweckmaͤſſige Veranſtaltungen 
überhaupt, ſo wie insbeſondere die durch die Kdnigl. Artillerie durch Beſchaffung 
des Waſſers mit hergegebenen Angeſpann und Waſſerkuͤven ſo freiwillig geleistete 
wefemtliche Huͤlfe verdient das dankbarſte Anerkenntniß, welches die unterzeichnete 
Behörde öffentlich aus zuſprechen ſich für: verpflichtet halt. 

Nicht minder findet ſich dieſelbe veranlaßt, öffentlich und dankbar anzuerkennen, 
daß die Herren Vorſteher und Mitglieder des achtungswerthen Rettungs⸗ Vereins, 
die eingetretenen beſondern Umſtaͤnde berüͤckſichtigend, ſich uͤber ihre eigentliche Be⸗ 
ftimmung hinaus, durch beſonders khaͤtige Huͤlfsleiſtung bei der Beaufſichtigung und 
ſogar bei der Bedienung der Schlauchſpruͤtzen aufs neue die Achtung und den Dank 
des Publikums erworben haben. f 89 f 9 3 

Danzig, den 6. November 1824. . f 

Kdnigl. Preuß. Polizei⸗ Präfident. 

Ki auf den Antrag eines Realgläubigerd über die in 100 Rthl. bes 
ſtehenden Kaufgelder für das früher dem Johann Kauffmann, der Ca⸗ 
thbarina Eliſabeth Bufakowaki geb. Kauffmann und ihrem Ehemann Lieutenant 
Bujakowski und dem Martin Kauffmann gehoͤrig geweſene von der Wittwe Aus 
na Concordia Schröter aus der nothwendigen Sub haſtation gekaufte in der Dorf⸗ 
ſchaft Mir au sub No. 10. belegene, und über die in 216 Rthl. 20 far. beſte⸗ 
benden Kaufgelder für das denſelben Perſonen gehörig geweſene von dem Schnei⸗ 
der Johann Wurffel gleichfalls aus der nothwendigen Subhaſtation gekaufte 
sub No. 3. Lil. A. in der Dorfſchaft Mirau gelegene Grundſtuͤck das Liqui⸗ 
dations- Verfahren eröffnet worden, fo werden alle diejenigen, welche aus irgend 
einem Grunde an dieſen Grundſtuͤcken einen Realanſpruch zu haben vermeinen, 

hiedurch aufgefordert, ſolchen in dem auf 

2 den 10. December e. 

vor dem Heren Aſſeſſor Giſecke in unſerm Terminszimmer anberaumten Termin 
anzumelden und zu begründen, wobei wir ihnen die Verwarnung ertheilen, daß 
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die Auſstüßlelbenden mit ihren Apſprüch en an di 
ihnen damit ein ewiges ter weſchrt en ſowohl 
gegen die Glaͤubiger, unter we s Kaufg 
legt werden ſolIl. Net W 6 
Marienburg, den 22. Juli 1824. EDLER SE EEE EEE En 
Agen Rönigl, preuß. Land ⸗Gerichtt 
Qur Liquidation und Begruͤndung der Forderungen der unbekannten Glaͤubiger 
der zu Jonasdorf verſtorbenen Einſaaſſen Johann Michael Schienkeſchen 
Eheleute, über deren Nachlaß am 15. Februar 1819 der erbſchaftliche Liquidations⸗ 
Prozeß eröffnet worden, haben wir einen Termin auf 
2 e e eee e ee de . Januar 1825, N BR BET ID 
vor dem Herrn Aſſeſſor Großheim anberaumt und fordern bemnach alle diejeni⸗ 
gen, welche an die Erblaſſer oder deren Nachlaßmaſſe Anſpruͤche zu haben vermef⸗ 
nen hiedurch auf, dieſelben in dem anberaumten Termin anzumelden dr gehörig 
zu begründen, wobei wir ihnen die Verwarnung ertheilen, daß die ausbleibenden 
Gläubiger ihrer etwanigen Vorrechte verlustig erklaͤtt und mit ihken Forderungen 
nur an dasjenige was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der 
Maſſe noch uͤbrig bleiben mochte verwieſen werden ſolle n 
Dieujenigen, welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, beingen wir die Juſtiz⸗ 
Commiſſarien Reimer, Muller, Fromm und Sackebeck zu Mandatarien in Bow 
ſchlag. Marienburg, den 8. October 1824. EN ee DET 
1 80 Asnigl. Preuſſiſches Eandgericht. HET. 00 
a Gew des hier aushaͤngenden Subhaſtationspatents ſoll der in dem adlichen 
Dorfe Zeisgendorff belegene mit No. 7. bezeichnete Bauerhof des Johann 
cob Wichmann von 1 Hufe 16 Morgen culmiſch, welcher mit Einſchluß der 
baͤude auf 4650 Rthl. 3 Sgr. 4 Pf. taxirt worden, im Wege der nothwendi⸗ 
gen Subhaſtation in Terminis i M e A 
den 11. Januar, e 
den 15. Maͤrz und 1 17 n 
den 10. Mai k. J. i ER 
Vormittags um 9 Uhr an hieſiger Gerichtsſtelle verfteigert, und in dem letzten per⸗ 
emtoriſchen Termine dem Meiſtbietenden mit Genehmigung der Intereſſenten zuge⸗ 
ſchlagen werden, welches Kaufluſtigen, Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhigen hiedurch bekannt 
gemacht, und zugleich alle etwanigen unbekannten Nealgläubiger bis zu dieſem Ter⸗ 
mine ad liquidandum vorgeladen werden, widrigenfalls ſie nachher mit ihren An⸗ 
fprüchen an die Kaufgelder⸗Maſſe präcludirt werden ſollen. . 2 
Dirſchau, den 29. September 1824. f Pi * f 
AAoſlich v. Luchowiczſches Patrimonial- Gericht. ne 
Do von den Glaͤubigern in den Zuschlag des zur Subhaſtation geſtellten in 
ö Sianowskahutta belegenen halben Bauerhofes des Jacob Konkel an den 
Jacob Mioth für 124 Rthl. nicht gewilligt, vielmehr deſſen Gebott um 6 Rthl. 
gefteigert haben, ſo iſt ein nochmaliger Licitations⸗Termin auf: n f 
je den 6, December e⸗ 


e Grundſther⸗ prükludirt und 
egen die Kaͤufer N: als 
N Vertheilt werden wird, aufer⸗ 


8 % 


R 
INT > 
‘ 


hier an gefet, unde fordern 1 Kaufluſtige hiemit sa „zu erſcheinen, ii 
re Gebotte zu verlautbaren und demnaͤchſt den Zuſchlag zu gew lat shi 
Carthaus, den 20. October 1824. Tel ats N 
Bonigl, Weſtpreuß. Kandgericht. 
De Arbeltsmann Jacob Klapkowski, welcher 08 Zalenhe gbdeng und der 
ſich eine Zeitlang in, en hat, deſſen gegenwaͤrtiger Auf⸗ 
enthaltsort aber ganglich unbela Dr hiemit aufgeferdert, ſich bei angemeſ⸗ 4 
ſener Ordnungsſtrafe zur Kae ae 105 in der wider ihn, wegen Diebstahl ge⸗ 
ſchwebten Unterſuchungsſa I. Mai c. beim Königl. Oberlandesgerichts⸗ 
Criminal⸗Senate, von We 1 ee iſſes im Lermink. den 27. 
November c. Nan um 10 Uhr ö an get en. 1 65 


Neuſtadt, den 23. September 824. 1 
f 6 ie egeimeelgteicht; von. Barlomi 2; 


De Lieferung et Garnen. Worin . fuͤr Danzig 1201 Wende pro 
1825, daher in 3636 Pfund Lichte, 1500, Pfund raffinirtes Ruͤboͤl, 
90 Quart dul dito, 204 Pfund, ee 1. Ries Papier, 22 Schock Fur. 
n, 24 rt Tinte, 28. aan Rogge Nichtftvo), 3 Parol⸗Bucher und 3 Or⸗ 
ae im Wege des 0 ts i 5 ‚Enrreprit, 1 65 Sie 
zu ſtehet ein Mickatlons⸗ „Termin — 8 2 Er, 
den 11. November a. — Vormittags um ne 
in dem Bureau der unterzeichneten Behörde. Gundeg de 2150 an, zu wachen 
Lieferungsluſtige hiemit eingeladen, werden. 
Die Lieferungs⸗Bedingungen können. in den Joreähnen. Bureau eingeſehen 
werden. Danzig, den 25. October aber 


nigl._ 2755 
Do Ha des Wendls e . e g; 
i rethhofe, und * Ahr bs en: aterials für die Straf-Abtheilung, 
foll vom 1. Januar A, 1. ab auf, ein Jahr, dem Mindehfarhernden in EIPEDENR 
üͤberlaſſen werden. Es. ift, hiezu ein Termin auf * 
den 20. November c. Vormittags um 10 uhr ö r 
in dem Bureau der unterzeichnete Behörde dee No. 275.) walter, zu 
welchem Unternehmer hiemit einge aden werden. 
F 8. November 1824. 
5 Wbnigl. Peta. ene eden. 10 
D. Reinigung der Schornsteine Re dem hiesigen. KWarnifop: Lazareth, — ſamnt⸗ 
lichen Wachtgebaͤuden, den Localen der Straf⸗ „Abtheilung. und dem Koͤnigl. 
itair⸗Oeconomie⸗Gebaͤude auf Langgarten, ferner die Reinigung der Waͤſche für 
das hieſige © Garniſon⸗Lazareth, für die Straf⸗Abtheilung und die Straf⸗Anſtalt ſoll 
vom 1. Januar a. f. ab auf ein Jahr an den Windefferbeenden. in Entreprift gute 
e 9 Der Termin hiezu iſt auf . 
a n. wi BR 0. eg um 10 uhr f 


| — * - 


in dem Bureau der unterzeichneten Behörde em Ne 255. angesetzt, zw 

welchem Unternehmer hiemit N ? 125 h 

Danzig, 3 November 1824. N 0055 2 
5 nigl. Preuß. Gertſen versende dualen 5 


F 9 
m den Nachlaß des verſtor uͤrgers und Hering tain Martin Gobe⸗ 
u. band aß zu 8 babes 255 alle et ehe 


23 Ar « 
9 12 


T 
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1305. zu melden. Nach Fe on zei 
‚ Danzig, den I. Au 11 


rca 46 i 
N 9 35 2 5 AR be Ä Hand. en 
„Dee, den II. November 2 is em Haufe et Seifgafe 805 
Servis.No. 963. an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in grob 
Preuß. Cour. durch öffentlichen Ausruf verkauft werden: 

An Porcelain und Fayence: Pertelame Thertöpfe, Schmandkannen, Ober⸗ 
und Aaretal mit goldenem 9 bunte porcellaine Taſſen, fayence Terrinen, 
Schuͤſſeln, Teller, als auch mehrer e An Mobilien Spiegel in ma⸗ 
hagont Rahmen, mahagoni, birken fern, fichtene und geſteichene Seecretaire, So⸗ 

pha mit Bombaſin⸗Ueberzug, als Stühle und Armſtuͤhle mit Bombaſin⸗Ueberzug, 
1 Stutzuhr in einem hoͤlzernen verzierten Gehaͤuſe befindlich, Klapp⸗, Thee⸗, Waſch⸗ 
und Spiegektiſche, Eck⸗, Glas: und Kleiderſpinde, Sophabettgeſtell, N 

len und mehreres nuͤtzliche Haus⸗ und Kuͤchengeraͤthe. 
5 Ferner: Zinn, Kupfer, Meſſing, Blech⸗ und Eifengeräthe: 

reitag, den 12. November 1824, Nachmittags um 3 Uhr, werden die Maͤk⸗ 
ler NMomber und Rhodin im Hauſe im Poggenpfuhl No. 382. dicht an 

der Badeanſtalt an den Meſſbietenden gegen baare Berahfirng durch öffentlichen 

Ausruf verkaufen?n?n 

Eine Parthie der votzüglichſten Terme Plamenhwiebeln, beſtehend in ge⸗ 
füllten und einfachen Hyaeinthen, Tacetten, Narciſſen, Tulpen, Jonquillen, Ranun⸗ 
keln, Lilien und Crocus“ Die beim Auseuf umzuheilenden Berzeichniffe werden das 

"Nähere anzeigen. et 
A” 24. November, d. J. werden wir⸗ 10 Stettin durch unfer dort zuer⸗ 
sichtended nnn welches in den erſten Tagen des naͤchſten Monats 


‚ Bohe in a, ai Kiſten 
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in Thätigkeit ſein wird, aus der mit unſerm Schiffe Mentor von Canten in 


Swinemünde . Ladung 1 Serien Sher, als: 


. 


Congo 4 dito ! 
Eımpay s 4 dito 
Sduchong 2 und dito 

a 2 4 i nee in Part heyen 200 bis 1000 Pfd. 
on kay, dito nach Maas gabe der Qualitt u. 

at i und * BER: Alle der einzelnen Kiſten. 
yon * 4 und Dr dito n igen 

Jounghyſon z dits 


mperial 45 5. und 1 8 17 * 
unpewder z und 3 f 2 
Caſſia Ligne in Goajes von circa 5 an. 7 h 
ſchmalen und 98 Nauquin 3505 rn 1 R 
rode Seide ann zn 

— ee 26 Attion verkaufen faffen. 
Die 


Tparra — wir ER wie folgt: 0% l e ie 
3 b ſchwaczen Thee, a ei ne 8 
72 eie 38 Pfd. Bee pP. 5 Kue F nee 

i 23 * = 
ö VE HE 15 4% B „ 5 ER 
enn Nen Wen auf ie She. 5 A € 
1 1 285 Pfd. N P- 1 2 1 2002 3 
* an 7 8 uw 13 a 25 en 43° 
ct 5 n 5 4 


IE 
fg 2 be den 5 — Sorten. 
— ade ri pi 3 e f 


. Auf Saffia: oven 12 p. er 
“ Gänimtliche, Preiſe werden france Swinemünde und frei von b Dranſtts a 
Gefäßen für den Käufer geſtellt. Die Conſumtions Steuer für das June 
traͤgt der Kaͤufer. 
Die Waate wird vag Lee gefiefre und haben wir 15 dem Ende Herden 
von ſümmtlichen Gattungen Dhee 
2, bei die Herren F. u. E Delius in Bremen 
55 bü ven Sites nee und ee eee, in ar in kran 
" 5 in 
d, bel dem Königl. Banco / Cempteir in Den 
fo wie bei uns niedergelegt. Auch werden 135 bis ſpaͤteſtens den 10. k. . 
dei unſerm in Stettin zu errichtenden Comptoir zur Ar ſicht bereit liegen. 
eu bemerken buglech, va weder wir noch aßen Comptoir in Stettin 


vor ae Auction Anerbietungen zu Verkaufen aus freier Hand annehe 
men koͤnnen⸗ 15 g RN | a Fr 
Berlin, den 1. November 1824. wi g f R 
General: Directiom der Seehandlungs⸗Societaͤt. 4 

/ Crull. Kayſer. 


Verkauf beweglicher Sachen 
„ engliſche Hühneraugenfeilen, das beſte und probateſte 
Mittel zur leichten und gaͤnzlichen Vertreibung der ſogenannten Huͤhnerau⸗ 
gen und Leichdornen find a 10 Sgr. nebſt Gebrauchszettel zu erhalten in der Hand 
ſung Kohlengaſſe No. 1035. 23 * 
Mit decatirten Tuchen, | 
welche, da fie nicht gekrumpft zu werden brauchen, den Glanz behalten, beſonders 
mit Ueberrocks⸗ und Manteltuchen in allen Farben und Qualitäten zu ſehr maͤſſi⸗ 
gen Preiſen, auch mit Beſorgung fertiger Kleider nach eingeſandten Maaſſen oder 
alten Kleidungsſtuͤcken empfiehlt ſich ergebenſt H. J. Heilborn, ' 
Koönigsſtraſſe No. 65. in Berlin. 
riſche Holl. Heringe pro Stuͤck 1 Sgr. 4 Pf. und gute geroͤſtete Neunaugen 
Schock⸗ und Stuͤckweiſe, auch achtes Putziger Bier pro Stof 1 Sgr. 4 Pf. 
Bi . 1 Sgr. iſt wieder zu haben Tagneter⸗ und Johannisgaſſen⸗Ecke 
. 12 8 or \ : N e - 
n meinem Meubelmagazin Pfefferſtadt No. 202. find alle Gattungen von bir 
kenen und mahagoni Meubeln zum billigen Preiſe zu haben, auch eine acht 
Tage gehende Clavecin-Uhr. 5 15 > Wiemeier. 
Leu enen No. 222. find Birnen-Staͤmme zu 1 Rthl. 20 Sgr. und Aepfel⸗ 
Stämme zu 1 Rthl. 10 Sgr. pr. Schock zu verkaufen. 
9% Knaſter⸗Taback in verſchiedenen Sorten und Edammer Kaͤſe erhält man 
zu billigen Preiſen im Poggenpfuhl No. 237 
n der groſſen Hoſennaͤhergaſſe No. 686. find fortwährend friſche Blumen 
58 aller Art zu haben, wie auch Thorner Pfefferkuchen. b 
Tine gute Doppelſlinte, 2 bis 3 einfache, 1 Schrootbeutel, 2 Huͤfthoͤrner, meh⸗ 
a rere lederne auch meſſingene Hundehalsbaͤnder und zwei aͤchte Dachshunde, 
Hund und Hündin, vom kleinſten Schlage, fo wie ein ſehr ſchoͤn getiegerter Wind⸗ 
hund iſt billig zu verkaufen Fleiſchergaſſe No. 75. * 10 
on beſter Güte und zu billigen Preiſen erhält man bei Jantzen in der Gens 
bergaſſe No. 63. groſſe Ruͤgenwalder geräucherte Gänfebrüfte, Luͤbſche Wür⸗ 
ſte, feines Provence, Lucaſer und Cetter Speifest, weilte Tafel⸗Wachslichte 4 bis 
16 aufs Pfund, desgleichen Wagen, Nacht, Kirchen- und Handlaternenlichte, 
24 bis 60 aufs Pfund, weiſſen und gelben Wachsſtock, weiſſen mit Blumen und 
Deviſen bemalten Wachsſtock, weiſſen und gelben Kronwachs, Holl. Heringe in 18, 
achte Bordeauxer Sardellen, kleine Capern, Tafelbouillon, mal., finyenaer und gro⸗ 
ße Muscattrauben⸗Roſienen, bittere, ſuͤſe und Prinzeßmandeln, franz. Brunellen, 
große Catharinen⸗Pflaumen, ſaftreiche Citronen, fremde Biſchof⸗Eſſence von friſchen 


Hrangen, geschälte Bienen, getrocknete Kieſchen, geſchälte Aepfel, Ital- Vanllen⸗ 
Chocolade, Feigen, fremdes raffinirtes Ruͤbdl, LEimburger⸗, Parmaſan⸗ und Edam⸗ 
mer Schmandkaͤſe. F u) — 


. Ver mie t bun g en. 3 
. No. 529. ſind von Oſtern k. J. ab mehrere freundliche Vorder⸗ 
und Hinterſtuben, mit vielen dazu gehörigen Bequemlichkeiten, auch ein Lo⸗ 
gis mit Viehſtall, Hof und Einfahrt zu vermiethen. Das Naͤhere in demſelben 
Haufe oder beim Hrn. Apotheker weiß . 2 i 
Len No. 480. iſt eine Offizierſtube leer geworden und ſogleich zu 
beziehen. TER 5 N 
Fm Poggenpfuhl No. 389. ſteht ein Oberſaal mit Mobilien nebſt Burſchen⸗ 
N ſtube an Herren Offiziere zu vermiethen. br 
ein bisher an Herrn E. C. G. Laube vermietheter Gewuͤrzladen Fleiſcher⸗ 
gaſſe No. 79. welcher in der beſten Nahrung ſteht, iſt nebſt allen dazu 
gehdrigen Kram⸗Utenſilien und Geraͤthſchaften und der ganzen Unter⸗Etage, beſte⸗ 
hend in zwei Stuben, eine Kammer / 2 Kuͤchen, Hof und Keller von Oſtern 182⁵ 
ab zu vermiethen. Näheres in der Ober⸗Etage daſelbſt bei G. J. F. Alberti. 
Sund No. 282. iſt eine Obergelegenheit, beſtehend aus einem Vorder⸗ 
ſaal und Hinterſtube, heitzbare Kammer, Küche, Boden, wie auch eine ſe⸗ 


dr ir 


A 


parate Hangeſtube mit auch ohne Mobilien zu vermiethen und gleich zu beziehen. 


8 Des ſehr logeable Wohnhaus Ketterhagiſchegaſſe No. 110, enthaltend mehre⸗ 
a re zuſammen haͤngende Zimmer, Keller, Boden und ſonſtige Bequemlich⸗ 
keiten, nebſt dazu gehoͤrigem Pferdeſtall, Wagenremiſe und beſondere Wohnung von 


f ee ift, von Oſtern k. J. ab zu vermiethen. ENaͤhere Nachricht Langgaſſe 


o. 368. RT af ** a 55 
Saäͤkergaſſe No. 1439. ſtehen zwei Stuben nebſt Kuͤche und allen Bequemlich⸗ 
keiten zu vermiethen und gleich zu beziehen. s 
25 der Berholdſchengaſſe No. 436. find 2 Stuben nebſt Bequemlichkeit, an eine 

zelne Perſonen oder Familien, oder auch an Militairperſonen gleich zu ver⸗ 


2 st n Mmietbegeſ iu ch. f 
N Da ich den bisher in der Fleiſchergaſſe No. 79 unterhaltenen Gewurz⸗ 
laden von Oſtern 1825 aufhebe und entſchloſſen, bin, ganz in der 
Nähe deſſelben ein paſſendes Locale zu dieſem Behuf zu etabliren, ſo fordere 


miethen. 


ich biemit einen Jeden auf, der in dieſer Gegend eine ſolche Gelegenheit auf 


mehrere Jahre zu vermierhen willens wäre, ſich fofort bei mir Poggenpfuhl 
236. zu melden. — C. C. G. Laube. 


. unterrichte Anzeige. 
Da w jetzt in meinem Inſtitute einige Platze eröffnet haben, fo halte ich es 
fur Pflicht, dieſes zur oͤffentlichen Kenntniß zu bringen, damit diejenigen 
Eltern, welche ſchon fruͤher ihre lieben Kinderchen mir anvertrauen wollten, die ich 
aber wegen Mangel an Raum damals nicht aufnehmen konnte, ſich Jetzt des eho⸗ 
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bei mir melden, und ſich mit mir uͤber die nähern Bedingungen, die ich gewiß 
Dec billig ſtellen werde, guͤtigſt beſprechen moͤſen. 3 2 BEN, er 
Daß ich von meiner Seite alles aufbiete, um die liebe Jugend ſo zu unters 
richten und auszubilden, wie es nur zärtlich liebende Eltern wuͤnſchen koͤnnen, die⸗ 
ſes Zeugniß iſt mir bis jetzt noch von allen reſp. Eltern, deren Kinder ich in mei⸗ 
nem Inſtitute gehabt hibe, Gottlob! zu Theil geworden, und fo hoffe ich dann 
auch, daß dieſe meine Anſtalt, trotz der vielen neu Entſtehenden, unter goͤttlichem 
Beiſtande fortdauernd ſich ausbreiten werde. 8 
8 Julie verw. Raniſch, geb. weichenthal, 
wohnhaft in der Portchaiſengaſſe No. 573. 
ö wo bnungs ver Ander un g. Be 
Wie Veränderung meiner Wohnung vom Raͤhm nach der Breitegaſſe No. 
* 1229. der Faulengaſſe gegen uͤber, zeige ich Einem reſp. Publiko und 
meinen werthen Kunden hiemit ergebenſt an, und bemerke zugleich, daß ein jeder 
ſowohl auf meiner Barbierſtube als auch auſſerm Haufe im Raſieren, jederzeit 
prompt und hoͤchſt ſolide bedient werden fol: Ueberhaupt werde ich es mir zur hei⸗ 
ligſten Pflicht machen, das ſchon ſeit 24 Jahren hier am Orte genoſſene Vertrauen 
auch noch ferner in derſelben Art für mich ehrenvoll zu erhalten. 2 
3 Friedrich Brandenburger, Barbier. 


CC ⅛0Ä⁰ jm... 
en einer hieſigen Weinhandlung wird ein Burſche verlangt. Das Naͤhere im 
Koͤnigl. Intelligenz⸗Comptoir. f 
Nba G e k En re RT 
Ce aufend Rthl. und 600 Rthl. find auf Wechſel gegen Verpfaͤndung ſicherer 
T hupothekariſcher Capitalien, Pfandbriefe, Staatsſchuldſcheine Te zu haben. 
Das Nähere im Commiſſions⸗Bureau Graumuͤnchenkirchengaſſe No. 69. 


* 
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6 Elen ee et n Ding e 
u dem von mir bereits angezeigten Conzert zum Beſten der Wittwe Rirſch 
werden Beſtellungen auf Logen Iſten und ten Ranges in meiner Woh⸗ 
nung Breitegaſſe No. 1191. angenommen. 1 2 ar 3 
Eine Loge erſten Ranges a 7 Perſonen koſtet 2 Rthl. 3 Sgr. 
— . — A e 
a Ein einzelner Sitz koſtet 9 Sgr. 5 
Eine Loge zweiten Ranges & 7 Perſonen koſtet 1 NH = Sgr. 
— — — a > — * 1 — ’ 
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Ein einzelner Sitz 7 Sgr. 2 
Parterre 6 Sgr. Gallerie 2 Sgr. 
Textbuͤcher 1 Sgr. 15080 f F. w. Ewerc. 


U 


(Hier folgt die zweite Beilage.) 
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pete Beilage zu Na. 50. des Intels 


all sie = er", 1 nu t fr 0 gr 7 K ; gsi: - 
38 82 den 12. November 1824, Nachmittags um 3 Uhr, werden die Mäͤklet 
= Grandtmann Und Richter im Haufe Brodbaͤnkengaſſe No. 704. der Kürſch⸗ 
nergaſſe gegenüber durch offentlichen Ausruf an den Meiſtbietenden gegen baare Be⸗ 
zahlung in Brandenb. Cour. verkaufen: 8 N 
Ein Parthiechen vorzüglich ſchoͤne friſche Malagaer Citronen, 13 
welche ſo eben mit Capt. Svendſon von Copenhagen hier angekommen ſind. 
a Verkauf beweglicher Sachen. anna 82 
zunge Pfirſich⸗ und Aprikoſenbäume find beim Gärtner, in Silberhammer für 
3 billige Preiſe zu haben. ri . u 
rauengaſſe No. 854. wird der feine Souchong⸗Thee ‚fortwährend a 26 Sgr. 
F das Pfund verkauft. ; 
| TT 
an meinem Lotterie⸗Comptoir Langgaſſe No. 530. find, Kauflooſe zur dten 
Klare Hofer Klaſſen, Lotterie, deren Ziehung den 16. November c. anfängt, 
und Comité⸗Promeſſen zu haben. n ö Rotoll. 
Gene halbe und viertel Kauflooſe zur tem Klaſſe 50ſter Lotterie, fo wie 
Comitk⸗Promeſſen Ir Ziehung, 
kind täglich in meinem Lotterie-Comptoir Heil. Geiſtgaſſe No. 994. iv haben. 
See RE, 8 Reinhardt. 
G"% halbe und viertel Kaufloofe zur Iten Klaſſe 50ſter Lotterie find auf dem 
Bureau des Koͤnigl. Ober⸗Poſt⸗Amts Zten Damm noch zu haben. 
Des viertel Loos No. 33018. P. zur öten Klaſſe 50 ſter Klaſſen⸗Lotterie iſt ab⸗ 
i handen gekommen; der etwa darauf fallende Gewinn kann nur dem recht⸗ 
mäſſigen Eigenthuͤmer ausgezahlt werden. f 
f m. perts, Untereinnehmer des Hrn. Notzoll. 


Literariſche Anzeigen. 
N e Buchhandlung iſt zu haben: 18 
emoiren des Herzogs von Choiſeul, 
ins Deutſche uͤberſetzt und mit Anmerkungen begleitet. Gr. 8. 15 gGr. 8 
Es enthaͤlt diefer Theil der Denkwuͤrdigkeiten des Herrn von Choiſeul, welche 
wir dem Publikum uͤbergebenns 17707155 
1) die Reiſe Ludwig des 16. am 20. Juni 1791 nach Varennes, 
2 die Strandungsgeſchichte einer Anzahl Emigrirten bei Calais, welche ſich 
im engliſchen Dienſte nach Oſtindien eingeſchifft hatten. 1812 a 
Wenn die erſte Abtheilung viele noch unbekannte und hiſtoriſch höchſt wichtige 
Beiträge zur Geſchichte der franzöſiſchen Revolution liefert, fo ſchaudert man an⸗ 
derer Seits bei Leſuug der 2ten Abtheilung uͤber die Politik neuerer Zeit. 


Schrecklich iſt, wie manche Machtmaͤnner damaliger Zeit Seutdürfig ig auf ge⸗ 
en eilung der Wee hen e und man muß ſich 
überzeugen, daß eine Factions⸗Regierung aus der Hefe des Volks jede Menſchlich⸗ 
keit ausziehen kann, um eine alte Rache zu befriedigen. Ain abſcheulichſten klingt 
es, daß die Verfolgung der Ungluͤcklichen von eben dem Directorio ausging, das 
die Menſchenrechte zu beſchuͤtzen geſchworen hatte. Solche Bucher ‚find das ſchöͤnſte 
Praͤſervativ wider Revolutions⸗Neigungen mißvergnuͤgter Staatsbürger. Ss 
Th. G. Fr. Varnhagenſche Buchhandlung. 

I; der Gerhardſchen Buchhandlung, Heil. Geiſtgaſſe No. 755. iſt zu haben: 


Der Fleckenreiniger und Feinwaͤſcher, 
oder praktiſcher Unterricht uͤber die Behandlung der zu bleichenden Zeuge, der ge⸗ 
woͤhnlichen Waͤſche und das Waſchen der Blonden, der ſeidenen Zeuge, der ge⸗ 
ſtickten und mit Gold durchwirkten Zeuge, des Sammets rc, der ſilbernen und 
goldenen Borten ꝛc., vorzuͤglich aber aus allen Zeugen alle Fett⸗, Oel⸗, Wachs⸗, 
Talg⸗, Theer⸗ und Harzflecke, die Flecke von Pflanzenſaͤften ꝛc., alle Obſt⸗, Eis 
ſenroſt⸗, Tinte⸗, Straſſenkoth⸗, Bier⸗, Stockflecke ꝛc. ohne Nachtheil der Farben 
und des Gewebes auszubringen, alle zerſtoͤrten Farben auf Zeugen wieder herzu⸗ 
ſtellen und die Zubereitung der vorzuͤglichſten Fleckkugeln. Ein unentbehrliches 
f . fuͤr wirkliche 3 ene e 
ler, Stickerinnen, Naͤtherinnen, Waͤſcherinnen, u upt fuͤr jede gute Hausfrau 
und Ar alle After, Hand eser Eee leer oft der Gefahr ausgeſetzt 
ſind, durch Flecke beſchmutzt zu werden. Aus dem Franzoͤſiſchen uͤberſetzt, mit 
Anmerkungen begleitet und durch vielfache, ſelbſt erprobte Mittel vermehrt. 8. 
72 gr. 8 55 x NEN; eine 
10 einigen Staͤdten giebt es Fleckenreiniger von Profeſſion, aber in andern 
vermißt man ſie ganz, obgleich fie überall Beduͤrfniß ſind. Wie mancher konnte 
an folchen Orten mit Huͤlfe des vorſtehenden Buͤchleins dem Publiko dienen und 
ſein gutes Auskommen dabei en: = an are 
Se eben iſt erſchienen und in der Gerhardſchen Buchhandlung zu haben: 
i Die Kunſt zu walzen, 
von Engelmann. 12. Geh. Preis 72 Sgr. f 2 f 
In unſerm tanzluſtigen Zeitalter möchte wohl eine gruͤndliche Anweiſung, leicht 
und ſchoͤn zu walzen, eine nicht unwillkommene Erſcheinung ſeyn. Unter allen Taͤn⸗ 
zen nimmt ja doch der Walzer in Deutſchland die erſte Stelle ein, und ſchoͤn zu 
walzen — iſt gewiß etwas Schönes. nee deer 8 
n der Gerhardſchen Buchhandlung, Heil. Geiſtgaſſe No. 755. iſt folgende 
ſehr nuͤtliche Schrift für 8 9 Gr. zu haben 
Zwei und dreißig leicht ausfuͤhrbare, probate Mittel 
fuͤr die Geſundheit, Lands und Hauswirthſchaft. 
Durch bieljaͤhrige Erfahrung geprüft und bewährt gefunden von einem praktiſchen 
Bekonom. Der Inhalt dieſer kleinen Schrift iſt ſo vielſeitig und dieſe Mittel fürs 
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bee daß wohl chert jemand ſeyn HIEB, für den ficht eines odet 
Laſchenbuͤcher für das Jahr 182% é—M—ũ—p . 
welche in der Gerhardſchen Buchhandlung, Hell. Geiſtgaſſe No. 755. fuͤr die 
aht Gotha 597 Taschen & f. 1825, mit 8 Kupf. ee e 
20) Gothaiſches geneglog. Taſchenbuch f. 1825, mit 8 Kupf. 
21) Lace b. d. Donau f. 1825, mit 7 Kupf ane 
„ n o bu m . „ 2 8 
I nſere geſtern vollzogene Verlobung zeigen wir unſern Freunden und Bekann⸗ 
ei ten hiemit ergebenſt an. 16135 A. 3. Taube. 
Danzig, den 8. November 1824. F. C. Jahn. 


Ent b ien d un g en. 
D* heute um 5 Uhr Morgens erfolgte glberlche Chrbindung seiner lie 


17 12 1 n 
von einem geſunden „Sohne zeigt ergebenſt an. Auguſt Hohnfeldt, 
Fidlin, den 5. Novbr. 182724. Adl. Gutsbeſitzer. 
R ard nackean in Proekuls meldet ſeinen Verwandten und Freunden die 
N am 2. November Nachmittags um 4 Uhr erfolgte gluͤckliche Entbindung 
feiner Frau von einem Sohne. Ga SEIEN: hl" 
r 2 
Danft 2 nach zweiwöchentlichen Krankenlager Donnerſtag den Aten d. 
umz uhr in der Nacht unſer geliebter Bruder, Gotthilf Friedrich Se 
Ae zu Ne ‚an, ben 80 en einer vor zwei Jahren ihn 
uͤberfallenen Schlag m; PM. lit? ling! der Beileidsbezeugungen 
ganz ergebenſt g. Die hinterbliebenen zwei Geſchwiſter. 
‚ Ver entA tahier Den 
Di Hospitälitin Eliſabeth Wannhoff, 86 Jahr alt, im Hospital zum Heil. 
a Geiſt, war 3 Jahre der edelſten Organe des menſchlichen Korpers, ihrer 
beiden Augen durch den Staar beraubt, und gänzlich erblindet. Seit Neujahr ift 
dieſelbe durch die gluͤcklich begonnene Operation ſo weit wieder hergeſtellt, daß fie 
die Herrlichkeiten Gottes mit beiden Augen betrachten kann, und dieſes an ihr ge⸗ 
ſchehene Wunder verdankt fie nächft Gott feinem Werkzeuge, dem Herrn Dr. Be⸗ 
rendt d. juͤng. O! koͤnnte ich doch, ſeufzet fie, meinem Erretter die tauſendfaͤltigen 
Empfindungen meiner geruͤhrten und freudevollen Seele uͤber die Sorgfalt, mit wel⸗ 
cher Er mir in meinen Bedrängniffen, ohne alle Hoffnung auf Erkenntlichkeit, aus 
dloſſer Naͤchſtenliebe zu Huͤlfe eilte, ſichtbar machen. Sie glaubt, daß, da fie nur 
Danken und wuͤnſchen kann, und daß Gott nur eine ſolche Liebe und edle Uneigen⸗ 
nͤͤtzigkeit vergelten koͤnne, ſie ihrer Schuld nicht eher entbunden ſeyn werde, bevor 
ihre Freude und ihr Dankgefühl nicht oͤffentlich mitgetheilt und bekannt ſey. Hiezn 
ift zun dieſes Blatt gewahlt, dem ſie noch die Verſicherung beigeſetzt Haben will: 
ine glas eee e 


\ 
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c Bee 5 i 
3 e und wean ſche fuͤr die Erhaltung und das Wohl i 
0 re nut dann enden können, wenn ihre Augen e a e 


ſchlieſſen werden. Jacob Müller, Prior zu St. Brigitta, als Beichtvater. 
m. verehrlichen Rettungsvereine nebſt anderen guten Freunden ſage ich für die 

det dem naͤchtlichen Brande vom Zten auf den aten d. M. ſelbſt bei der 

noch nicht Höchften Gefahr mir und den Meinen bezeigte herzliche Theilnahme und - 


geleisteten thätigen Beiſtand hiedurch öffentlich den verbindlüchſten Dank. 
i I 111 ones Jantzen, Senator. 
Fenner Ver fiche r un g. f 
V rsicherungert gegen Feuers- und Strohmgefahr werden für die zweite 
Hamburger Assuranz- Compagnie angenommen, Langenmarkt 
No. 491. von . H. Gt. 
nes 30 2 nA 6. mi fdte Ane i g n. nd 
a eee ane a 1 
Moſel⸗Wein, Brauneberger und 
dito Schartzberger, die Bouteille 22 Sgr. 
friſchen ſchoͤnen weiſſen Champagner in halben Bouteillen 4 1 
Rthl., auch von dem beliebten Ungar⸗Wein zu 20 Sgr. die Bouteille wie⸗ 
der erhalten habe, ſo verfehle ich nicht hiemit ergebenſt anzuzeigen, daß dieſe Wei⸗ 
ne en detail im Rathskeller und zu halb Dutzend Bouteillen in meiner Handlung 
Jopengaſſe No. 782. zu haben ſin d. Au. C. F. Juͤnckk 
eee e iſt geſonnen in Grenzflies zum Neuftädter Kreiſe gehörend 
E unterhalb ſeinem 2ten. dort belegenen Eiſenhammer eine oberſchlagige Korn⸗ 
mahlmuͤhle mit einem Gange anzulegen, welches er laut dem Geſetz vom 28. Oetbr. 
4810 Geſetzſamml. No. 9. pag. 94. F. 6. hiemit zur öffentlichen Kenntniß bringt. 
. N ir u | ? Kruͤger. 
Tendem wir unſern geehrten Leſern und dem verehrten Publiko das Erſcheinen 
der Acht und dreißigſten Fortſetzung des General⸗ Catalogs unſerer Leſean⸗ 
ſtalt anzeigen, uͤberreichen wir ihn von dem Wunſche begleitet, daß die Wahl der 
opitaͤten Beifall erhalten moͤge. Wir haben von unſerer Seite trotz dan pee 
Steigerung der Buͤcherpreiſe keine Koſten geſcheut, und glauben deshalb mit Recht 
uns einer zahlreichen Theilnahme erfreuen zu durfen. Der Catalog iſt taglich ge⸗ 
gen Erlegung von 24 Sgr. in unſerm Local Langenmarkt No. 445, zu erhalten. 
> or Ing T % 0 2285 | Wagners Leſeanſtalt. 
Den reſp. Mitgliedern des Fener⸗Rettungs⸗Vereins und allen meinen Mitbür⸗ 
gern, welche durch die thaͤtigſte Theilnahme beſtrebt geweſen find, die in 
der Nacht vom aten d. M. meine Geundſtücke ergreifende Feuersbrunſt zu löſchen 
und mein Eigenthum zu ſichern, ſagt den innigſten und herzlichſten Dank. 
x 5 u Ri j J. 4 einm 7 


f Ay der Sandgrube No. 393. werden die jetzt beliebten Filee⸗Fraiſen in Aufn 


= 
22 


billigen Preifen gebrannt. 
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en ich durch Altersſchwäche an der perfönfichen Leitung meiner Gewuͤrz⸗ und 
2 Materialhandlung behindert werde, ſo habe ich deren Führung dem Hrn. 
S. G. Tavpierski übergeben, welcher die dahin einſchlagenden Geſchaͤfte per pro. 
cura abſchlieſſen wird. Ich mache dies hiedurch mit dem Vemerken bekannt, daß 
ich fuͤr die Zukunft nur diejenigen Handlungsgeſchaͤfte als mich und meine Hand⸗ 
lung verbindend anerkennen werde, welche p. p. C. F. W. Doubberck von Hrn.“ 
S. G. Tapierski unterzeichnet worden find. Zugleich fordere ich, um meine bis⸗ 
herigen Geſchafte zu reguliren, meine Herren Glaͤubiger hiedurch auf, ihre Anfor⸗ 
derungen im Laufe dieſer Woche bei mir in Empfang zu nehmen. a 
Danzig, den 8. Novbr. 1824. C. F. W. Doubberck. 
A“ Sorten weiſſe und kouleurte Seidenzeuge, Baͤnder, Tuͤcher, imgl. weiſſe 
€ und coufeurte Glare und Daͤniſche Handſchuhe werden aufs beſte gegen 
billige Preiſe gewaſchen Jopengaſſe No. 561. 2 
* ich meinen Conditor⸗Laden aus der Breitegaſſe nach Langgarten No. 67. 
neben dem Regierungsgebaͤude verlegt, und beftändıg friſche Waaren, als 
vorzüglich gute Chocolade zu dem billigſt moͤglichen Preiſe habe, verfehle ich nicht 
Em. reſp. Publiko anzuzeigen und um deſſen geneigten Zuſpruch zu bitten. / 
e Ad ee J. w. Schirotti & Comp. Conditor. 
Da ich Willens bin mein vorruͤthiges Tuchwaarenlager, beſtehend in feinen, 
N mittel und ord. Sorten zu herabgeſetzten ſehr billigen Preiſen ſobald wie 


moͤglich aufzuraͤumen, fo erſuche ich Ein reſp. Publikum um einen geneigten zahl. 


reichen Zuſpruch, unter der Verſicherung einer reellen Bedienung. N 
= Endw. Benj. Schoͤw, Peterſiliengaſſe No. 1495. 
andlungsbuͤcher einzurichten, zu ‚führen, abzuſchlieſſen, oder ſonſt zu reguliren 


H und überhaupt De RER von Rechnungsverhaͤltniſſen jeder Art, fo 


wie zur deutſchen kaufmaͤnniſchen Correfpondence und fonftigen Aufſätzen erbietet ſich 
und beabſichtigt zugleich, etwas ſpaͤter, auch zum Unterricht im doppelten italieni- 
ſchen Buchhalten und Rechnen Zeit zu Ae 8 
Tack, 
wohnhaft am vorſtaͤdtſchen Graben in der zweiten der Wohnungen 
184180 8 des Herrn Kupfer, wallwaͤrts. a 
4 Wi koͤnnen nicht umhin dem Wohlloͤbl. Feuer⸗Rettungs⸗Vereine unſern her 
2 lichſten Dank zu ſagen, indem nur durch deſſen Huͤlfe bei dem in der 
Nacht zwiſchen dem Zten und Aten d. M. unſerm Haufe drohenden Feuer, unfere 
Effekten in Sicherheit gebracht wurden. 15 Gebrüder Krauſe. 
ur den Uebertreibungen und Eindruͤcken zu begegnen, welche das am 23ften 
v. M. in einem Theile meiner Kellerei ausgebrochene Feuer veranlaſſen 
dürfte, mache ich hiemit bekannt, daß zwar betraͤchtliche Vorraͤthe an Rumm, Spritt 
und ſonſtigen Getraͤnken ein Raub der Flammen geworden find, daß jedoch die un⸗ 
gleich ardſſeren Vorräthe in der ubrigen Kellerei und in den Magazinen, fo wie 
alle meine Grundſtuͤcke gerettet und unverſehrt geblieben ſind. Das Geſchaͤft ſelbſt 
geht daher ſeinen ununterbrochenen und ruhigen Gang. Z. C. Schmidt. 
Stettin, den 2. November 1824. 55 Ye 
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f Nie zweite Fortſetzung des General- Catalogs meiner Leſeanſtalt in der 
Ber Jopengaſſe No. 739., iſt in einigen Tagen fertig und kann gegen Erle⸗ 
gung von 25 Sgr. in Empfang genommen werden. 2149 „ 

Sowohl die bedeutende Anzahl als auch die Wahl der aufgenommenen neuen 
Schriften, laſſen mich hoffen, daß ein gebildetes Publikum durch die Benutzung mei⸗ 
ner Leſeanſtalt, Gelegenheit zu angenehmer und nuͤtzlicher Lecture finden werde. 

8 Danzig, den 8. Nopbr. 1824. Wernsdorf. 
32 ndem wir Tiſchler-Geſellen geſonnen find ein neues Local zu unſerer Herber⸗ 
3 ge einzurichten, ſo machen wir dieſes öffentlich bekannt. Wir brauchen rein 
und wohl eingerichtet eine groſſe Stube zum Aufenthalt der ganzen Geſellſchaft und 
eine Seitenſtube zur beſondern Unterredung. Ferner eine kleine Schlafſtube, in wel⸗ 
cher drei zweiperſonige Bettſtellen ſtehen koͤnnen, alles rein und gut eingerichtet. 
Wer ſo ein geeignetes Local zu vermiethen geſonnen iſt, hat ſich wegen der naͤhern 
Bedingungen zu melden am Vorſtaͤdtſchen Graben No. 169. bei dem Tiſchler⸗Alt⸗ 
geſellen C. Krugh, in Arbeit ſtehend bei dem Tiſchler Hrn. Serhold. f 
Pro 
Den verehrten Musikfreunden zeige ich ergebenst an, daſs heute den 
g 10, November Abends von 6 bis 8 Uhr das erste Abonmements- 
Quartett im Locale Jopengasse No. 594. statt finden wird. 
2 5 \ 1 E Carl Ilgner. 
.... ˙ AAA INT EIN Fr zer 
Di Veraͤnderung meiner Wohnung nach der Schirrmachergaſſe Ro. 1977. zei⸗ 
ge ich hiemit ergebenſt an, und erneuere zugleich die unlaͤngſt gemachte 
Anzeige in Betreff des haͤuslichen Privat⸗Unterrichts. W. S. Friedlaͤnder. 
Ein Pferdeſtall auf 4 bis 6 Pferde nebſt Wagenremiſe, Futtergelaß und Kam⸗ 
E mer iſt ſofort zu vermiethen. Das Naͤhere Pfefferſtadt No. 229. Nach⸗ 
mittags von 1 bis 3 Uhr. 5 N 


om Iſten bis 8. Nobbr. 1824 find folgende Briefe retour gekommen: 
1) Goͤrliz a Spandau. 2) Gollmer à Carlikau. 3) v. Weiß a Plauen. 
4) Lukatis a Wilkendorff. 5) Meyn à Berlin. 6) Fink a Aachen. 7) Ram & 
Greifenhagen. 8) Polanoska à Moritzkow. 9) Worm à Kleinfelde. 10) Will a 
Dresden. 11) Meyer a Königsberg. 12) Nencke 4 Schlockow. 13) Peterſen a 
Riga. 14) Vilitski a Marienwerder. 15) Ohrtmann a Elbing. 
Zönigl, Preuß. Ober / poſt ⸗ Amt. 


A Betannsemadhbungen, 4 
| A* den Antrag des Criminalraths Skerle, als Curator der Verlaſſenſchaft 

des hier am 11. Februar 1814 verſtorbenen Gerbermeiſters Carl Gottlieb 
Bordewiſch, deſſen Erben, welchen in dem Teſtamente des Erblaſſers vom 2. Dee 
tober 1813 der Pflichttheil beſchieden iſt, gaͤnzlich unbekannt ſind, werden alle die⸗ 
jenigen, welche ſich als naͤchſte Erben des Gerbermeiſters Bordewiſch legitimiren zu 


N 8 > « 
koͤnnen vermeinen, hiedurch aufgefordert, in dem vor unferm Deputirten Herrn Ju⸗ 
ſtizrath Gedike auf or 2 
2 den 19. Mai 1825, Vormittags um 10 uhrr, 

angeſetzten praͤcluſiviſchen Termine auf dem Verhoͤrszimmer des Gerichtshauſes, oder 
auch früher ſchon ſchriftlich ſich zu melden, den Grad ihrer Verwandtſchaft mit dem 
Erblaſſer anzugeben und nachzuweiſen, und uͤberhaupt ſich als naͤchſte Erben deſſel⸗ 
ben zu legitimiren. \ ö 
Denſjenigen, welche in dem Termine perſoͤnlich zu erſcheinen behindert ſeyn ſoll⸗ 
ten, werden bei etwaniger Unbekanntſchaft am hieſigen Orte die Juſtiz-Commiſſarien 
Zacharias, Felß, Groddeck und Wartens als Mandatarien in Vorſchtag gebracht 
und es wird bemerkt, daß das jetzt ermittelte Pflichttheil etwa 6000 Nthl. in ver⸗ 
ſchiedenen Gegenſtaͤnden betraͤgt. 

Wenn in dem Termine ſich Niemand als Erbe melden und legitimiren ſollte, 
fo wird die Praͤcluſoria ausgeſprochen und die Maſſe ſammt mehrern noch nicht 
realiſirten Antheilen an eingetragenen Capitalien der hieſigen Stadrkammerei zuge⸗ 
ſprochen und uͤberwieſen werden. a 5 i 2 

Danzig, den 18. Mai 1824. e 

Bonigl. Preuſſiſches Rand» und Gt; digericht. 

Nie dem Mitnachbarn George Friedrich Krͤtzing zugehörigen Ruſtical⸗Grund⸗ 
i ſtuͤcke in dem Werderſchen Dorfe Woſſitz No. 6. und No. 11. B. des Hy: 
pothekenbuchs, welche reſp. in 4 Hufen 20 Morgen und 2 Hufen 1 Morgen 75 
QR. culmiſch eignen Landes mit den darauf befindlichen Wohn- und Wirthſchafts⸗ 
gebäuden beſtehen, ſollen auf den Antrag des hieſigen Magiſtrats, nachdem fie zu⸗ 
ſammen auf die Summe von 5489 Rthl. 16 gar. 11 Pf. Preuß. Cour. gerichtlich 
abgeſchaͤtzt worden, als ein Ganzes mit dem vorhandenen Wirthſchafts⸗Inventario, 
durch öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es ſind hiezu drei Lieitations⸗ 
Termine auf den 12. October, 
den 14. December 1824 und 
den 15. Februar 1825, F 
von welchen der letzte peremtorifch iſt, vor dem Auctionator Solzmann an Ort 
und Stelle in den Grundſtuͤcken angeſetzt. Es werden daher beſitz- und zahlungs⸗ 
faͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in 
Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Terz 
mine, wenn nicht geſetzliche Hinderniſſe eintreten, unter Genehmigung des Magiſtrats 
und der Realglaͤubiger den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudica⸗ 
ion zu erwarten. 5 e A 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß von den auf dieſen Grundſtuͤcken eingetra⸗ 
genen Capitalien von reſp. 625 Rthl., 7500 Rthl., 2008 Rthl. 60 Gr. 2% Pf., 
2170 Rthl, 535 Rihl. 645 Pf. und 3730 Rthl., die Poſten von 2008 Rthl. 60 
Gr. 25 Pf., 535 Nihl. 645 Gr. und 2170 Rthl. gekuͤndigt und nebſt dem Capital 
der 3730 NHL zur Abzahlung fällig find. f - 


— 


Die Taxe dieſer Grundſtuͤcke iſt täglich auf unſerer Regiſtratur und dei dem 
Auctionator Holzmann einzuſehen. Rz 
Danzig, den 13. Juli 1824. £ 
; Bönigl, Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


Sonntag, den 31. Octbr. d. J., find in nachbenannten Kirches ö 
zum erſten Male aufgeboten. 


St. Marien. Der Bürger und Schuhmacher Johann Hofeldt und Igfr. Anna Eliſabeth Ho⸗ 

! mann. Der Burger und Kleidermacher Carl Ladwig Bamberg und Igfr Anna Caro⸗ 
e Nowski. Der Kutſcher Matthias Wodetkt und Jofr. Nuguſtina Conſſau⸗ 
tia Zorn. 0 e 2 

St. Catbarinen. Der Maurergefell Heinrich Gottfried Rommel und Jafr Johanna Wilhel⸗ 
mine Sophia Schilling. Der Landw hrmann Friedrich Gottlieb Radlöf und Sfr, Jo⸗ 
hanna Carline Landgraf. Der Arbeitsinunn Salomon Braß, Wittwer, uud Fre. 
Anng Renata Nieder änder. Der Schuhmachergeſell Goteſried Aviſchtewiß und Igfr. 

Carolina Eliſabeth Meitſch. 8 

St. Bigitra Der A beitsmann Johann Gottfried Netzel und Auna Barbara Meyer. Der 
Arbeitsmann Andreas Koſſowski und Anna Renata Conſtanſia Bluhm a 

St. eee Ferdinand Marck, Unteroffizier im 4ten Inf.⸗Reg., und Igfr. Louiſe 
Emile Klorhart. ’ 

St. Trinitatis. Der Königl. Preuß. Arciſe⸗Stadt⸗Inſpeetor Hr. Chriftian Heinrich Manthey 

und Jg'r. Florentine Hinzel. Der Bürger und Kaufmann H.. Carl Chriſtian Gottlob 

Laube und Jgfe. Constantia Dorotben Nemierska. Der Koch Lorenz Chrinian Acker⸗ 
mann und Fate. Charlotte Fior.ntine Neitzke. Der Weber Johann Carl Ludwig Gru⸗ 
binskt und Euphroſ. Hel. Rohn. * 

St. Barbra. Der Acbeitsmann Gottlieb Wendt und Igfr. Anna 1 Richau. 

Heil. Ze nam. Der Arbeitsmann Johann Sell aus Dliwa und Jgfr. Anna Catharina Gas 
aus Oliva. - \ 


Unzahl der Gebornen, Copulirten und Geſtorbenes 
\ vom 29. Oktbr. bis 4. Novbr. 1824. 77 


; Es wurden in ſaͤmmtlichen Kirchſprengeln 37 geboren, 13 Paar copullit 
und 29 Perſonen begraben. 


5 Wechsel. and Geld- Course 


u — Zinn 
Danzig, den 8. November 1824. 
London, 1 Mon. — Sgr. 2 Mon. — 8g. $ hegehrt|auseebot, 
— 3 Mon, 203& — Sgr. J Holl. rand. Duc. neue — | —: _ 


Amsterdam Sicht — Sgr. 40 Tage Sgr. Dito dito dito wicht. 2 378 Sgr 
— 70 Tage 103 & — Sgr. Dito dito dito Nap. Pr — 


Hamburg, 10 Tage — Sgr. - $Friedrichsd’or . Rthl. 5 258]: — 
6 Woch — Sgr. 10 Woch. 445 & —Sgr.$ Tresorscheine— — 100 
Berlin, 8 Tage — $Münze e. —— 167 


I Mon. — 2 Mon. z pC. dammo. 9 


